

Für Selma und alle meine aktiven Freunde und Bekannten

Gewidmet meinem Großvater, einem gebürtigen Rixdorfer, und meiner Mutter, die ebenfalls in Neukölln geboren wurde




Einleitung

Die Geschichte Ein buntes Jahr durch Neukölln handelt von einem Mädchen und führt vorbei an den Sehenswürdigkeiten des Bezirks. Ziel ist es, dem Leser Einblick in den Stadtteil Neukölln zu ermöglichen, mit einem wachen Auge durch den Bezirk zu gehen und achtsamer mit uns, den Tieren, Denkmälern und der Umwelt umzugehen.
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Abenteuer über den Dächern von Rudow

Es war ein klirrend kalter Samstagmorgen im Januar, als Selma aus dem Fenster blickte und vor Freude fast ihre Tasse Kakao verschüttete. Der Garten war in eine dicke, weiße Decke gehüllt. Endlich! „Mama, Papa! Die Rudower Höhe wartet!“ rief sie und griff schon ihre dicken Winterstiefel. Die Rudower Höhe, ein ehemaliger Trümmerberg in Berlin, verwandelte sich bei Schnee in ein Paradies für alle Schlittenfans. Wenig später stapfte Selma mit ihrem leuchtend roten Schlitten den steilen Hang hinauf. Oben angekommen, pfiff ihr der Wind um die Nase und ihre Wangen leuchteten so rot wie ihr Schlitten. Unter ihr erstreckte sich die lange Rodelbahn, auf der schon viele Kinder juchzend hinuntersausten. „Bist du bereit, Selma?“ fragte ihr Papa. Selma nickte entschlossen. Sie wusste, dass Rodeln eigentlich vom mittelhochdeutschen Wort für „gleiten“ oder „rutschen“ kommt. Aber für sie fühlte es sich heute eher nach Fliegen an. Sie setzte sich auf den Rodelschlitten, hielt die Schnur fest umklammert und stieß sich mit den Füßen ab.

„Achtung, hier komme ich!“ Mit einem breiten Grinsen und einer ordentlichen Portion Schnee im Gesicht kam sie unten zum Stehen. „Nochmal!“ rief sie begeistert.
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Im Körnerpark, dem Gartendenkmal

An einem frostigen Februarmorgen stapfte Selma durch den Körnerpark. Die Welt sah heute ganz besonders aus: Ein feiner Puderzucker aus Schnee bedeckte die prächtigen Treppen und die schlafenden Blumenbeete der Parkanlage. Selma trug ihre gelbe Lieblingsmütze, die wie ein kleiner Farbtupfer in dem grauen Wintertag leuchtete. In ihrer Tasche spürte sie etwas Festes - es war eine Tüte mit Sonnenblumenkernen. „Der Winter ist für die Vögel am schwersten,“ hatte ihr Opa ihr gesagt. Als sie unten an der großen Rasenfläche ankam, die jetzt wie ein weißer Teppich aussah, entdeckte sie eine kleine Gruppe Spatzen. Sie saßen aufgeplustert wie kleine braune Tennisbälle auf den Ästen einer kahlen Hecke. Ganz vorsichtig streute Selma eine Handvoll Körner auf eine schneefreie Stelle unter einer Bank. Sie trat ein paar Schritte zurück und wartete. Erst passierte gar nichts. Doch dann, mit einem leisen Flattern, landete der erste Spatz. Kurz darauf folgten seine Freunde und bald herrschte ein fröhliches Pick-Konzert mitten im stillen Park. Selma lächelte. Der Februar war zwar kalt, aber mit einer kleinen guten Tat im Körnerpark fühlte es sich in ihrem Herzen schon fast wie Frühling an.
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Selma und der tanzende Wind

Der März in Neukölln roch nach Abenteuer und nasser Erde.

Selma stapfte mit ihren neongelben Gummistiefeln durch eine Pfütze, die genau die Form eines Elefanten hatte. Patsch! Das Wasser spritzte bis an die Knie. „Komm schon, Selma!“ rief ihre Luise, ihre Mama, die den Schal fest um den Hals gewickelt hatte. Der Wind in der Hasenheide war noch recht bissig, auch wenn die Sonne versuchte, die grauen Wolken zur Seite zu schieben. Doch Selma hörte nicht. Sie hatte etwas entdeckt. Zwischen dem braunen Laub des letzten Jahres leuchtete ein kleiner, lila Punkt. Sie kniete sich hin und holte ihre Lupe aus der Jackentasche. Ein Krokus! Er zitterte ein wenig im Wind, als würde er frieren. „Keine Sorge,“ flüsterte Selma dem Blümchen zu. „Ich passe auf dich auf.“ Plötzlich hörte sie ein Rascheln, das nicht vom Wind stammte. Es kam aus Richtung des Tiergeheges. Ein kleines, braunes Etwas mit sehr langen Ohren huschte über den Weg und blieb direkt vor einer leeren Parkbank sitzen. Es war kein gewöhnliches Kaninchen. Es trug eine winzige, bunte Strickmütze, die ihm immer wieder über die Augen rutschte. Das Kaninchen hob die Nase, schnupperte aufgeregt und sah Selma direkt an. Dann schlug es einen Haken und verschwand hinter einem dicken Brombeergebüsch.

„Mama!“ rief Selma, ohne den Blick vom Gebüsch abzuwenden. „Das ist ein Hase mit Mütze und ich glaube, er hat es eilig.“
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Ein Aprilmorgen am Dorfteich

Selma liebte den April in Alt-Buckow. Es war die Zeit, in der das Wetter macht, was es will - genau wie Selma selbst. Während der Wind die Kirschblüten wie Schneeflocken über die Hauptstraße wirbelte, stand sie am Ufer des Buckower Dorfteiches und beobachtete die Enten. In ihrer Tasche spürte sie etwas Besonderes: Ein bemaltes Osterei, das sie am Vortag im Gutshof Britz verziert hatte.
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Selma und das Rätsel vom goldenen Rathausschlüssel

Es war ein warmer Vormittag im Mai und die Kastanien am Körnerpark blühten weiß wie Popcorn. Selma saß auf ihrem Skateboard und rückte ihren Helm zurecht. „Heute ist es soweit,“ flüsterte sie ihrem besten Freund zu. „Heute stürmen wir das Rathaus.“ In Neukölln bedeutete „Rathaussturm“ zum Glück keine echte Schlacht. Es war der Tag, an dem die Kinder das Sagen hatten. Selma hatte eine Mission: Sie wollte dem Bürgermeister erklären, dass der Spielplatz in der Weserstaße dringend eine neue Drachenrutsche brauchte. Als sie vor dem riesigen Turm des Rathauses Neukölln ankam, traute sie ihren Augen nicht. Überall waren bunte Fahnen, Kinder lachten und eine Band spielte so laut, dass der Asphalt unter Selmas Füßen kribbelte. Plötzlich öffnete sich ein Fenster weit oben im Turm. Eine goldene Glocke läutete. Das war das Zeichen! Mit einem fröhlichen Gebrüll „stürmten“ Selma und hunderte andere Kinder die Stufen hinauf. Die Wachleute am Eingang verteilten keinen Strafzettel, sondern bunte Stempel auf die Handrücken. „Selma, schau mal!“ rief ihr Freund. Im großen Saal saßen keine ernsten Erwachsenen in Anzügen, sondern Kinder auf den großen Sesseln der Politiker. Selma schaffte es bis ganz nach vorne zum Rednerpult. Sie war ein bisschen nervös, aber als sie in das Mikrofon sprach, klang ihre Stimme so mutig wie die einer Löwin:

„Wir sind Neukölln und wir haben tolle Ideen!“ Der Bürgermeister nickte eifrig. Er gab Selma symbolisch einen riesigen aus Pappe gebastelten Rathausschlüssel. „Ab heute regiert ihr den Mai!“ rief er.
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Grünes Panorama in Berlin-Rudow

Es war ein warmer Junitag in Rudow. Selma hatte von ihrem Opa gehört, dass man vom „Dörferblick“ aus nicht nur Flugzeuge beim Starten beobachten, sondern auch sieben versteckte Dörfer entdecken kann. Mit ihrem Fernglas machte sie sich auf den Weg, um den 86 Meter hohen Berg hinauf zu steigen. Oben angekommen, breitete sich Berlin vor ihr aus. Sie sah die Flugzeuge am BER und die weiten Felder von Brandenburg.
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